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Expedition :
K ; Friedrich - Str«ß« Nr. 1t
» nspr «ch«r Nr . MS und 964,

S -SfchedKwiie »arlSnihe
Nr . .1515.

Borautbezahiuiig : vierteljichrlich 4 «* ; durch di« P »ft im Gebiete der deutsch«« Post »«rivaktunz , Br «eftrögergrbithr eingerechnet, 4 ^ 17 ^ —
« nt « tgeiige » » hr : die « mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum »5 ^ Briefe uu » « eider frei . Bei wi »d« h»tungeu wriffester Steiatt , der
ntt » «ffenrabatt g« t und «erweigect »Verden kann , wenn nicht diimen »ier Woche» »ach Empfang der » echnmig Zahlung erfolgt . Bei Mageerhebmig ,
, » »»g«»o«iser Beitreiding und K»»kurS»erf «chrcii fällt der Rabatt fort . Trsülluossort Sarlsruhe . — J » > Falle ewi hohcrer Gewalt , Streik , Sperre »
A»«fperrunA , Masidinenbruch , Betriebastoruiig im eigenen Betrieb « »der in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « die
Zeitung verspätet , tn beschriinktem Umfange »der nicht ericheint . — Für telexhonische Abbestellung von « » »eigen wird keine Sewiihr iidernomme «.

» »«erlangte Drucksachen
mii Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und et Wirt
keinerlei « erpfttchwng,nirgend -
welcher Bergiitnug Sbernomme »

Stsatssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Dich gnädigst bewogen gefunden , den Rachgenannten das
Rttttrkee «z IT. Klaffe mit Schwerter« des Ordens vom ZLH-
rwx.er Löwe » zu verleihen:
Wttci- dem 8 . Miirz d. I . dem Leutnant d. R. Hans Poppen

bei einer Maschinen-Gewehr -Scharfschützeu-Abt. ;
Leutnant d. L . Hermann Sautter , Kompagnieführer bei

einer Maschiuen - Gewehr -Scharsschützeu - Abt . ;
^»ter dem IS. März d . I . dem Leutnant d . R . Mlhelm

Hanlick im 2 . Bad. Grenad.-Rcg. Kaiser Wilhelm t Rr 110 ,
zurzeit im 5. Großh Hessischen Jnf .-Reg. Nr. 168 ;

unter dem 28 . März d . I . dem freiwilligen Feldgeistlichen
Heinrich Bleienstein beim Stab einer Ers .-Div .,

de»! überplanmähigen Feldgeistlichen Leutnmit b . R . Friedrich
Wilhelm Pauly bei einer Res .-Div . ;

««ter dem M. März d. I . dem Oberleutnant d. L . I Georg
Gruter.
Seine Königliche H » Heilder Grotzherzog haben

Sich unter dem 5 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden,
hen nachgenannten Angehörigen des 1 . Garde -Reg . zu Fuß
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
H«S Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
den Hauptleuten d. R. Otto Liihr und Paul Laue ;
d«s Mtterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
den? Leutnant Paul Werner von Bashe sowie den Leutnanten

d. R . Max Klötzel und Franz Röhm:
hie silberne Verdienstmedaille an, Bande ver Militärische«

Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Feldwebel Osfizier -Stellvertreter Wilhelm Reißmann ,

dem Vizefeldwebel Paul D -ttmann , den , Lundsturmmann
Wilhelm Hellenurnn, dem Lmidwebruianii Wilhelm Glienke,
d. m Gefreiten Paul Werner ,

den - Vizefeldwebel Gustav Kirst, dem Unteroffizier Jakob
Nutze«, der, Gefreiten Bernhard Doppmann und Ewald
Kauling , beut Unteroffizier Robert Heitmann , dem Vize-
feldwedel Willy Spitzner ,

den Grenadieren Erdmann Handtte , Wilhelm Klnmpp , Theo-
bot Schmidt und Emil Wege, den Gefreiten Emil Frolme,
Theophil Ley und Wladislaus Jaworski ,

Grenadieren Wilhelm Brose und Gustav Kopp , dem Vize-
felbwebel Georg Hartwig , dem Gefreiten Gerhard Julius ,

den Grenadieren Joseph Rocon , Walter Förster , Otto Goerke
und Fritz Ebner , den Gefreiten Georg Bartel und Franz
Wolter,

den Grenadieren Kurt Gerber unb Johannes Dreher , dein
Öffizier -Stellvertreter Oskar Kaldenbach, dem Sanitäts -
Unteroffizier Herniann Wilke, den Unteroffizieren Friedrich
Holle«berg und Johaun Sprenger ,

dem Grenadier Philipp Schmitt , dem Gefreiten Alfreb Rysch,
den Unteroffizieren Anton Wichert unb Heinrich Crede, dein
Grenadier Wilhelm Frehmann , dem Gefreiten Christoph
Scheuermann , dem Landsturmmann Karl Lehmann I,

den? Unteroffizier Robert Sebert , dem Gefreiten Gustav Tölke,
dem Vizefeldwebel Joseph Fontaine , dem Gefreiten Christian
Semler , den Unteroffizieren Wfilhelm Spickcrmann und
August Müller ,

ienr Grenadier Mlhelm Martling , den Gefreiten Kurt Bonitz
und Wilhelm Ellerman «, dem Unteroffizier Otto Poerting ,
dem Gefreiten Panl Huhn , dem Grenadier Fritz Hilgers ,

dem Gefreiten Fritz Frengel, den Grenadieren Friedrich Brü¬
ning und Wilhelm Müller , dem Gefreiten Daniel Dach, den
Grenadieren Fritz Jörgensen , Wilhelm Ettling und Karl
Hohl? ,

den Mzefeldwebeln Karl Müller und Johann Eiberg , dem
Landsturmmann Joseph Banoth , den Füsilieren Pius Eber
und Ferdinand Hiller,

den Unteroffizieren Ferbinanb Reifer unb Hermann Lux, den
Füsilieren Christian Möller , Fiebrich Rubbert unb Siegfried
Dunkelmann , ben Unteroffizieren Robert Schwarz unb
Oskar Brttermann ,

den Gefreite» Paul Bachert unb Christian Grau, bem Lanb -
sturmnmnn Joseph Kujanek den Unteroffizieren Paul Birk-
heuer und Fritz Kaueranf ,

den Gefreiten Otto Broßat und Ferdinand Kokenkemper, dem
Füsilier Franz Wiedhahn, den Unteroffizieren Heinrich
Drolshagen und Ernst Berghnes , dem Gefreiten Karl
Albrecht, dem Landsturmmann Friedrich Kersting,

dem Füsilier Konrad Boges, den, Öffizier -Stellvertreter Otto
Biümner, dem Unteroffizier Johann Wilms , dem Gefreiten
Robert Gieselberg sowie den Füsilieren Leo Härtel und Otto -
mar Ränker .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . März d . I . gnäbigst bewogen gefunden,den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen:
freni Hauptmann d > L . Inf . II a . D . Emil Wilhelm Adolf

Hollmann bei einer Etvppen-Jnspektion das RitterkreuzII . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
^ Zährmge , Löwen ,Mm Feldwebel-Leutnant Hermann Sigg bei einem Kriegs -

Mfaagenen -Arbeits -Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwe» am Bande des Militärische » Karl Friedrich - Verdie«st-»rdens ,

dem Öffizier -Stellvertreter Richard Freu , dem Unteroffizier d.
L . I . Anton Decker, dem Unteroffizier d . L . II Friedrich
Huch, dem Wehrmann d . L . I Karl Günthner , dem Land -
fturmmann All>ert Siegler ,

den Wehrmännern d . L . I Albert Ehrhardt und Jakob Dörr ,
dem Gefreiten d. L. II Reinhaod Lumpp, dem Gefreiten d.
L. l Joseph Bierhalter ,

dem Landsturmmann Peter Kern, dem Wehrmann d , L . II
Pius Frank soloie den Gefreiten d. L . Il Friedrich Keller
und Heinrich Kolb bei demselben Bat .,den Feldpostillonen Emil Haist und Karl Bechold bei einer
Armee -Postdirektion dir silberne BerdienstmedaiUe am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille .
Seine K ö « igliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bÄvogen gefunden , den Nachgenannten dir sil¬
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 14. Februar d. I . den Vizefeldwebel» Erwin Zim -

»«ermann und Oskar Hermanuz sowie dem Gefreiten Hein -
rich Paul bei der 4. Batt . eines Res.-Fußarl . -Reg . ;

unter dem 13. März d. I . dein Gefreiten Georg Grafmüller
bei der 1. Batt . 2 . Lochring. Feldart .-Reg. Nr . 34 ,dem Unteroffizier Ludwig Rothermel beim Stab der lll . Abt.
eines Lanbw .-Feldart .-Reg. ;

unter dem 19 . März d. I . dem Landsturmnmnnn Friedrich
Wurth und dem Militär -Krankenwärter Hermann Rubit -
schon bei einem Feldlazarett ,dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Siegfried Haug bei einem
Flugabwehr -Kanonenzug ;

unter dem 21 . März d. I . duu Gefreiten Karl Friedrich
König bei der 2 . Komp. eines Landw .--Brigade -Erf .-Bat .
und

dem Wehrmunn d . L . Il Philipp Muletz bei einem Landw .-
iBrigade- Ers .-Bat .,

-dem Unteroffizier Artur Hirsch bei einer Etappen -Komman -
dantur ;

unter den » 24 . März d. I . dem Telephonisten Karl Liermann
bei einem Landst.-Jnf .-Reg.,

'den Kanonieren Karl Mast und Fridolin Maier , dein Unter -
offizier Wolf Clausing, dem Gefreiten Georg Stier , den
Kanonieren Heinrich Pfliegensdörfer und Joseph Dörner ,dem Gefreiten Albert Rachut an» sowie den Kanonieren Karl
Hauns , Joseph Scheerer, Johannes Schächinger und Alfons
Schillinger bei einer Gebirgs -Art .-Abt.,

dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Rudolf Mayer beim II .
Bat . 1 . Bad . Leib-Grenad .-Reg. Nr . 109,

dem Unteroffizier Christian Mechling bei einer Feldflieger -
Abt.,

den Kanonieren Jakob Wöhrle und Markus Läufer bei einem
Feldart .-Rög.,

dem früheren Gefreiten in einem Res.-Jnf .-Reg . Wilhelm
Büchler;

unter dem 2«. März d . I . dem Unteroffizier d . R . Peter Arz -
ner bei der 3 . Batt . 2 . Garde -Fußart .-Reg.,dem Obergefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Wilhelm Mayer bei
der 2. Batt . eines Fußart .-Bat . soioie

dem Obergefrciten d . R . Wilhelm August Heinzmani » und
dem Obergefreiteit , Crsatz -Rekruten Julius Gans bei der
3 . Batt . desselben Bat .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem IL . März d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Dragoner Friedrich Bicheler beim 3. Bad . Drag .-Reg.

Prinz Karl Rr . 22 die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Das Ministerium des, Innern hat unterm 14 . April
d. I . den Amtsaktuar Wilhelm Geiger in Meßkirch zum
BezirksPnt Tanberbischofsheim versetzt .

Die Vorbereitung zum höhere » öffentlichen Dienst für
Maschineningenieure betr .

Die Anmeldungen zil der im laufenden Jahre abzu - -
haltenden maschinentechnischen Staatsprüfung sind spä¬
testens bis Ende Mai 1917 mit den in § 8 Abs. 1 der
landesherrlichen Verordnung , die Vorbereitung zum höhe-

öffentlichen Dienst für Maschineningenieure betr . , in
de.r Fassung der Bekanntmachung vom 20. August 1914
(Ges .- u . V . -Bl . S . 329) bezeichneten Angaben und Nach-
weisen bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 21 . April 1917 .
Grohherzogliches Ministerium der Finanzen .

vr . R h e i n b o l d t . Jnnghans .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
l . Klasse :

bem Leutnant d . R . und Kompagnieführer Speth , Sinsgelt *,
dem Vizefeldwebel Hofsäß, Niesern , beide 6. Komp ., dem
* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf de» letzte » Auf-

enthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung.
(Mtt einer Lanvtagsbeilage.7

" izier Feindt , 9 . Komp ., Hohenfelde , dem Leutnant
d R . und Kompaguiefiihrer Kolb, 11 . Konip ., München

dem Leutnant d. R . und Bataillonsadjutant UmHauer,III . Batl ., Freiburg , dem Vizefeldwebel Fäßler 10 . Komp .,Ichenheim , dem Musketier Reis , 1« . Komp .. Koblenz, demLeutnant d . R . und Zugführer Hriligenmann , 4 . Komp-,Mannheim ,
dem Leutnant d . R . und Kompagnieführer Kompa, 3 . M .G .K .,Exin , dem Leutnant d . 3t und Kompagnietührer Krämer ,1. M .G .K ., Arnsberg , dem Unteroffizier d . R . Beck, » . Komp.,Schaffhausen ;

II . Klasse :
dein Unteroffizier d . i« . Thomas, Eschweiler -Aue, den, Sani -tats -Gefreiten d . R . Lentz, Koblenz , deni Gefreiten d . L . l

Schöffel, Uberlingen, den Musketieren von Gehlen, Kelzen¬berg , und Honigs, Gangelt , dem Wehrmann Ii Poscheu,Köln -BrannSfeld ,
dem Musketier Rosenbach , Pfaffenheck, dem LandsturmmannStiller , Koblenz, dem Musketier Lanzerath, Berg , dein Gr -

satz- Reservisten Rücken, Scheuren. dein Wehrmann I König,Dusselborf . bem Musketier Johaiiurs . Köln-Deut, . sämtlich5 . Komp.,
den Bizefeldwebeln Seiz , Bretten , und Lacroix, Friedrichstal ,dein Unteroffizier d. R . Kinv, Mülhausen , dem Landsturm -

mann Brakniaun , Neuinünster . den Musketieren Ernst
Schwarzach, Asal, Elbenschwand , und Schänges, Bracht ,den Musketieren Grothem, Köln. Herbig, Mörs , Adam, Saar¬
brücken , Junkersdorf , Rommelsheim, Dnppel, Säckingen,Schleuer , Köln, und Riehen, Stolberg , den Landsturmmän »
nern Schlafen, Rheydt, und Fischer , Singen ,den Unteroffizieren d . L . I Friedrich, Aachen, und Wiedel«mann , Grafeld , dem Gefreiten Falke, Hainburg , dem Ge-
freiten d . L. II Granget , Jspringen , dem Wehrmann l
Lambrich, Dellhofen, sämtlich <i. Komp .,dem Vizefeldwebel d. L . I Snrietto , Hagenbach , dein Unter ,
offizier Wolff, Delligsen, dem Unteroffizier d . L . I Pfeffer ,Pforzheim , dem Unteroffizier d. Ldst. Hoffmann , Hainburg -
Bergedorf , dem Saniiäts -Gefreiten d . L . I Siebold, Köln-
Nippes , «

den Musketieren Bienfait , Trechtingshausen, Boßhannuer ,Thun, , Hamacher, Arsbeck. Hees. Derschen , Heuser . Hep-
Pingen , und Müller , Dürwiß , dem Landsturmmann Gülich,Neukirchcn, sämtlich 7 . Komp . ,

den Unteroffizieren Langmaak, Bühnsdorf , Hapke , Ummeln ,und Haller , Trier , den Unteroffizieren d . R . Fischer, .Ham-
bürg , uud Dieh, Kreuznach,

dem Unteroffizier d. L . I Dillenhöfer, Hesselbach, dem Gesrei -
ten d . L . II Kuhlen, M .-Gladbach , dein Wöhrmann II Ro-
wold, Hahnenknop, deni Ersatz -Reservisten Eschweiler, Bei .
telshoven ,

den Musketieren Roth, Wolf, Hofe » , Kirspenich, SchafhanS ,
Siegburg , Urrichshart, Wehbach . Klöpfer, Kappelwindeck,Kaiser , Schlich , Alz « , Brachbach , uud Hambürger , Hahn -
Hof, den LandsturmMännern Kcfiler , Hamburg , und Ullrich,Hamburg , sämtlich 8 . Komp .,

den Unteroffizieren Albrand, Solingen , und Bergner , Langen -
berg . dem Gefreiten Doetsch, Köln, den Schützen Tremanns ,M .-Gladbach-Holt, Zilch, Köln-Kalk, Kläs>, Mechernichs
Braun , Strauch , und Lühr, Hohenhorst , sämtlich 2 . M .G .K .,bem Gefreiten b . L . II Klemm , Weinheim, dein Musketier
Gott , heimatsberechtigt : Neckarhau sei? bei Ma »inheim, beide
8. .Komp .,

den Wehrmännern I Siebertz, .Eöln- Nippeö , und Wünsch,Dürrn , den Musketieren Schröder , Aldenhoven, und Nie-
deran . Arnoldsweiler , dem Landswrmmann Liepe«, Caster ,
sämtlich 5. Komp .,

dem Unteroffizier d. L . I Schneider, Brenk, dem Gefreiten
Mirbach , Platten , den Musketieren Willeke, Dahl , Seynsche,
Löffelsterz , Axer, Siegburg , Belleflamme, Eupen , Palzer II ,
Liehen , Kreinacke , Hamburg, und Zimmermann , Rhein -
felden ,

dem Kriegsfreiwilligen Vlaes, Bonn, den Landsiurinmänncrii
Heib, Gielert , Bodemer, Forchheim , Theten III , Siebenbach ,
BöhrS, Hamburg , und Hennemann, Stotzheim, sämtlich
9 . Komp.,

dem Unteroffizier d. R . Willeins, Bonn, dem Gefreiten d . L . I
Grüble , Weiterdingen , dem Wehrmann I Bergholz, Als -
dorf , den Wehrmänneri , II Höll , Kappelwindeck , und Eberle ,
Kappelwindeck, dem Ersatz -Reservisten Kranz, Bleyden,

den Musketieren Lessenich, Frauenberg , Berger , Siegburg ,
Pickenhahn, Troschorf , Kläkner , Rodenkirchen , und Meyer ,
Lautenbach,

den Landsturniinännern Dahms, Neudamm, Aufsfeld , Rhelsdt,
Klöthers , Hergenrath, Collet , Mettnich, Wagner , Schweich,
Schippmann , Trittau , und Kroll , Berlin -Schöneberg, samt -
lich 10. Komp .,

den Unteroffizieren Köhler , Brühl , Schweickardt , Wklberts «
weiter , und Steinhardt , Hettingen. dem Sanitäts -Unter »
offizier d. Ers.-R . Rosenkranz, Pkilippstein, dem Gefreiten
Kastner , Kuppenheim, dem Reservisten Schlösser , Fronhoven »

den Musketieren Engels II , Gilsdorf , und Bongehr, Derschlag
den Ersatz-Reservisten Rennemann , Isernhagen , Föltin »
Viersen , Menser , Köln-Deutz . und Ehrhardt , Sannover ,den Landsturmmünnern Boß , Hamburg, Heller, Elsdorf , Hehl,
Engers , Klug, Uuterhortenbäch, und Keller , Raitbach, sämt¬
lich 11. Komp .,

dem Unteroffizier Raueubühler , Rotenfels , dem Unteroffizier
d . L . I Schmidle, Hilzingen, dem Unteroffizier d . L . II



Etakm , Dorfs , dem Gefreiten Heinrichs , Malsbenden , dem
Gefreiten d. Ldst. Kopp, Sauscheid ,

den MjuSketieren Gies , Neustadt , Kuß , Eschweiler , Linden -
hosen, Heimerzheil » , Schanz , heimatsberechtigt : Basel - Müll -
heim (Baden ) , Spivnagel , Hagnau , Sommer , M . - Gladbach,
und Trappen , Burbach ,

den Landsturmmännern Graeff , Neukölln , s»es>al , Hamburg ,
Zimmer , Ippendorf , Schlich, Spessart . und Mies , Erpel ,
sämtlich 12 . Komp . ,

dem Leutnant d. L . I und Zugführer Klotz , Eschweiler . dem
Bizefeldwebel d. L. I Fischer, Wenau , den Unteroffizieren
Plum , M ' - Gladbach, und Biitt , Roth ,

den Schützen Muller II , Elsdorf , Krantz, Weiß , und Nlascn ,
Strauch , dem Schützen d . Ldst. Schlösser , Köln , sämtlich
3 . M . G .K .,

dem Unteroffizier d. M Becker , 1 . Komp ., Gimminge » dem
Landsturmmann Hoffmann , Nemshufcheid , dein Erfatz- Refer -
Visten Monte , Köln , beide 2 . Komp . , dem Ersatz- Reservisten
HärtI , 3 . Komp ., Weilerswist ,

den Musketieren Späth , 4. Komp ., Gengenbach , und Schmidt ,
1 . MG .K . , Walterdingen , dem Ersatz-Reservisten Heykaus ,
1 . M .G .K . , Bergneustadt , dem Wöhrmann I Jaeb , 2 . Komp . ,
Obcrheckenbach,

den Landswrmmännern Linden , 4. Komp., Troisdorf , und
Fachbach, 11 . Komp . , Arzheim , dem Unteroffizier d. L. II
Krings , 11 . Komp. , Köln , dem Unteroffizier d. L. I Faier ,
12. Komp., Kreuznach,

dein Landsturinmann Eicken , 4. Komp ., Aachen, dem Musketier
Hermes , Hurft , dem Landsturmmann Bürger , Lieser , beide
9. Komv . , dem Reservisten Österle , 4. Komp ., Stein ,

dein Länosturmmann Hentschel , 6 . Komp . , Hoenigern , dein
Musketier Bardenheuer , 7 . Komp . , Aachen, dem Landsturm -
mann Kees , Hinterweiler , dem Reservisten , Maier , Gurt -
weil , beide S. Komp. ,

dem Landsturmmann Käselan , 2 . Komp . , Tremsbüttel , dem
Wehrmann II Holschuh, 1 . Komp ., Heidelberg , dem Ersatz.
Reservisten Dörries , 4 . Komp . , Hannover ,

dem Unteroffizier d. L. II Altenhofen , Andernach , dem Ge -
freiten d . Ldst . Haas , Schiefbahn , den Musketieren Thesen ,
Ehrang , und Dali , M>.-Gladbach,

dem Ersatz- Reservisten Kourthen , Beggendorf , dem Landsturm -
mann , Finck , Hamburg , dem Wehrmann I Esser, Biesel , dem
Musketier Meerfeld , Beuel , sämtlich 9. Komp . ,

dein Unteroffizier Beume , Gut Werkshausen, den Musketieren
Holzhauer , Bonn , und Schiffer , Kölir-Deutz , dem Landsturm -
Mann Harig , Geisseld ,

den - Musketieren DixiuS , Ehrang , und Kribben , Hangelar , dem
Ersatz-Reservisten Klöcknrr, Bonn , dem Wehrmann ? Thik-
mann , Weissenthuren , sämtlich 1t). Komp . ,

dein Unteroffizier t>. Ldst . Schatz, Radolfzell , dem Unteroffizier
d. L. II Kraus , Bühlertal , dem Gefreiten d . Ldst. Gröyner ,
Hamburg , dem Musketier Emmerich , Eichelberg ,

dem Ersatz- Reservisten Gollnik , Berlin , dem Wehrmann II
Biewer , den Landsturmmännern Riesterer , Köln , und
Schlagloth , Sinzenich , sämtlich 11 . Komp .,

dem Gefreiten Rösch, Großiveier , den Musketieren Wetzet,
Berka . Laschette, Stolberg , und Schmitz, Blankenberg ,

den Landsturmmännern Demelius , Neukölln . Kiinkler , Nieder -
scheiden, Lievre , Rheydt , nnd Röhl , Schöneberg , sämtlich
12. Komp . .

dem Musketier Weitz, 7 . Komp., Glesch, den Musketieren
Bender , Gospenroda , nnd Olertz, Lieck, beide 8 . Komp . , dem
Landsturmmann Seitz , 11 . Komp . , Bruch,

dem Ersatz- Reservisten Lemann , 9 . Komp . , Hannover , dem
Gefreiten d. L . II . Kelleners , Stein bei Havert , dem Ge -

, freiten d . Ers . -Res . Halbach, Aachen, dem Reservisten Monta -
baner , Pillig ,

deii Musketieren Wrlti , Kehl, Kais , Blekendorf , und Hoff -
mann , Viersen , den Landsturmmännern Bunge , Hamburg ,
und Adslis , Köln -Lindenthal , sämllich 1 . Komp . ,

dem Bizefeldwebel van Werden , Vohwinkel -Elberfeld , dem
Unteroffizier Göhr», Düren , dem Unteroffizier d. Ldst.
Stille , Hamburg , den VLusketieren Kieselmann , Kieselbronn ,
und Kroeg , B .-Baden ,

dein Ersatz- Reservisten van Forsch, Aachen, den Landsturm -
männern Graichen , Hamburg , und Piepgras , Kiel , sämt¬
lich 2 . Komp. ,

dem Unteroffizier d . L. II Balcerowsti , Hamburg , dem Ge-
freiten d. Ers .-Res . Fuchs , Niedersechsmar , dem Gefreiten
d. Ldst . Goos , Hohenwettersbach ,

den Musketieren Naunheim , Köln - Biüllheim , Mainka , Bittkow ,
Mertens , Gehn , und Weiler , Schaven , dem Ersatz-Reser¬
visten Terichs , Viersen , sämtlich 3. Komp . .

den Unteroffizieren Grefe , Oberhausen , und Wetter , Vianden ,
dem Wehrmann I von Kaldenkerken, St . Tönis ,

den Musketieren Henke, Rheinselden , und Kessel, Meckenheim,
den Landsiurmmännern Graßl , Hamburg , Müller , Bommen -
thal , und Piehl , Hamburg , sämtlich 4 . Komp .,

den Gefreiten Felser , Hellenthal , Küpper , Euenheim , und
Müller , Kertitz, dem Ersatz-Reservisten Koep, Niederbol -
heim , sämtlich 1 . M .G .K ,

dem Unteroffizier d. L. II Herbertz, Mayen , dem Unterossi -
zier Ritter , Lichtental , dem Gefreiten d. L . I Otten , Köln -
Nippes , dem Gefreiten d . Ldst. Schlagbaum , Köln - Nippes ,
sämtlich 5 . Komp. ,

dem Unteroffizier Schmelzle , Gernsbach , dem Unteroffizier
d. L. II Heberte , Überlingen , dem Gefreiten d . Ldst . Strödt ,
Augsburg , dem Musketier Salmon , tR . - Gladbach , dem
Landsturmmann Gründl , Singen , sämtlich 6 . Komp . ,

dem Gefreiten d . R . Hirth , Haueneberstein , dem Wehrmann II
Meyer . Helfrantzkirch, den Musketieren Rott , Gotha , und
Lauer , Ende , dem Ersatz- Reservisten Stellmacher , Lettin ,
{amtlich 7. Komp.,

dein Wehrmann II Kaufung , Köln , den Musketieren Windisch,
Ronneburg , und Kalle« , Korschenbroich, den Ersatz-Reser -
visten Hermes , Vinkrath , und Steffin , Salzwedel , sämtlich
8. Komp . ,

dem Gefreiten Zimmermann , Köln -Mülheim , dem Gefreiten
d. L . II Trotzke , Hohenfelde , dem Gefreiten & Ers . - Res .
Tramm , Oedt bei Krefeld , dem Schützen d. R . Reusrath ,
Zons bei Neuß , sämtlich 2. MG .K. ,

den Schützen Petri , Föhren , Baldns , Mssen , Oppenoorth ,
Köln . Klink, Noviand , und Bogel , Niederraden , sämtlich
3. M .G .K . ,

dem Musketier Gillesen , 1 . Komp . , Aachen, dem Leutnant d . R .
und Zugführer Petri , 1 . M .G .K ., Gronau , dem Landsturm¬
mann Zolper , 1 . Komp ., Eitorf ,

dem Unteroffizier d. L . II Stegmüller , Rot , dem Gefreiten
d . Ldst . Fischer, Rheydt , beide 2 . Komp . , dem Landsturm -
mann Bobraviez , 3 . Komp ., Karlsruhe ,

dem Gefreiten Reinhardt , Rohlingen , dem Gefreiten d . R.
Mohn . Losheim , dem Landsturmmann Haack , Hamburg ,

. sämtlich 4 . Komp. ,dem Unteroffizier d. L . II Kraust, 6 . Komp . , Wiesloch , dem
Wöhrmann II Stahl , 9 . Komp ., Nonncnweier , dem Ge-
freiten d . L . II Kaufmann , Windschläg , dem Gefreiten d.L . I Werfchky , Berlin , beide 12. Komp . ,den Wek-.rmännern I Müller , 10. Komp . , Idar , und Fußberger ,6. Komp., Bruck , dem Schützen Hütt „ er, 11 . Komp . , Gerstun -
gen , dem Musketier Peter Hitther , IN . Komp . , Mühlbeimo . Mi

Nickt --Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 24. April .

* Uom Tage «
Über Japans Stellung im Weltkriege , seine Ziele

und Zukunftspläne ist schon viel geschrieben worden .
Wie man auch die Politik der japanischen Regierung
beurteilen mag , darin dürsten alle Meinungen überein -
stimmen , daß sie es verstanden hat , die durch den Krieg
geschaffene Weltlage im eigenen vaterländischen Jnter -
esse vollauf auszunützen und dadurch zn. erreichen , daß
Japan in diesem Augenblick in wirtschaftlicher Hinsicht
ganz besonders der entscheidende Faktor im Stillen Ozean
geworden ist . Diese Tatsache ist, so schreibt der niili -
tärische Mitarbeiter der „Süddeutschen Neichskorrespon -
dcnz "

, mit dadurch herbeigeführt worden , daß China
sich fast zu völliger Ohnmacht hat herabdrücken lassen
und heute kaum noch etwas anderes ist , als der Vasall
seines mächtigen NacWn n und einstigen Konkurrenten auf
dem Weltmarkt . Auch die „neutrale " Haltung im Welt -
krieg der Vereinigten Staaten hat Japan zu seinem Vor -
teil ausgenutzt , indem es sich von dort Maschinen und
Rohmaterialien aller Art liefern ließ Und auf diesem
Wege zu Kriegslieferungen kam , die ihm eine dauernde
Mitarbeit am Kriege ermöglichten .

Nach der „Zeitschrift für da« gesamte Schieß - und
Sprengstofswesen " ist seitens der Alliierten in der Haupt -
sache Rußland in Betracht gekommen . Schon am 13. De¬
zember 1915 konnte der japanische Kriegsminister . in der
Abgeordnetenkammer mitteilen , daß bis dahin die

'
Regie -

rung für 60 594 700 Jen Kriegsmaterial an Rußland
verkauft hatte . Dazu konimt bis zum gleichen Zeitpunkt
für 19 478 400 Jen weiterer Heeresbedarf , wie Stoffe ,
Schuhe usw . Von verschiedenen Abgeordneten wurden
Besorgnisse geäußert , ob eine so nmfangeriche Abgabe
von Kriegsmaterial nicht zum Schaden der Ausrüstung
des eigenen Heeres sei . Aus der Antwort des Ministers
war zu ersehen , daß Japan in seinen Militärarsenalen
monatlich 50000 Gewehre herstellen kann . Über die
Leistungsfähigkeit der Geschützfabrikation äußerte sich je -
doch der Kriegsminifter nicht , und es scheint , als ob in
dieser Beziehung das japanische Heer doch nicht so völlig
gesichert ist . Immerhin ist der Vorteil Mit in Betracht
zu ziehen , den die japanische Armee vor der sehr weit¬
gehenden Abgabe von schwerem Geschütz hat , daß sie
nämlich ihre Artillerie entsprechend den im Kriege ge¬
machten Erfahrungen neu bewaffnen kann . Man spricht
auch bereits von einem nach dem vierten Jahre . des
Kaisers Taisho zu benennenden Modcll .über das Genauere ?
noch nicht bekannt ist. Jedenfalls arbeiten die japanischen
Arsenale nicht nur für Rußland , sondern auch für Japan .
Damit hängt zusammen , daß Japan nicht so schnell
liefert , wie es Rußland verlangt und daß es manche
Austräge überhaupt nicht hat annehmen können . Ein -.'
Zeitlang schwebten Pläne , sehr umsangreiche private
Werkstätten zur Erledigung der russischen Aufträge zu
erbauen , bei der sich das japanische Kriegßministerium
beteiligen wollte . Dazu verlangte man von Rußland
bestimmte Zusicherungen , auch nach Friedensschluß einen
Teil seines Bedarfes zu decken , eine Bindung , die Rnß -
land aber damals nicht auf sich nehmen wollte , aus die
e ŝ jetzt aber bei Abschluß des kürzlich unterzeichneten
Vertrages möglicherweise eingegangen ist . Die Erledigung
der an die staatlichen Werkstätten gegebenen Auftrage
erfolgte zum Teil durch Weitergabe an private Unter -
nehmungen , die aber mich direkt von Rußland Beste !-
lungen erhielten . So lieferte die japanische Industrie
insbesondere Uniformstoffe . Schuhe und andere Leder -
waren , Eisenbahn - , Telegraphen - und Telephonmaterial ,
Fahrzeuge , Kartuschen , Sprengstoffe und unzähliges
andere mehr . Um die Lieferungen zu überprüfen , halten
sich dauernd eine größere Anzahl russischer Offiziere in
Japan auf .

Im ganzen aber zeigt die japanische Regierung das
Bestreben , der privaten Industrie bei deren wohlver -
ständlichem Wunsche, die Herstellung von Waffen und
Munition für das japanische Heer in größerem Umfange
ihr zu übertragen , nicht entgegenzukommen . Man ging an
eine starke Ausdehnung der staatlichen Betriebe , so ,
wenn auch nicht durchgeführt , der Eisen - und Stahl -
werke in Wakamatfu und der Werkstätten in Mnroran .
Bei Kobe baut man eine Fabrik zur Herstellung von

> Torpedos , die auf eine Jahreslieferung von 100 Torpe -
dos eingerichtet ist. Weitere Werkstätten sollen in Hiro -
schima errichtet und der Leitung der Werkstätten in Osaka
unterstellt werden . Auch in Korea wird in Pyöngyang
eine Fabrik zur Herstellung von Kriegsmaterial geplant .
Auch die Leistungsfähigkeit der staatlichen Kriegsindustrie
konnte gesteigert werden . In Tokio stellt man jetzt
Prismengläser her , ebenso Flugzeuge . Selbst die schwer-
sten Schiffsgeschütze für die Schlachtschiffe werde » in
japanischen Werkstätten , in Muroran und in Kure her¬
gestellt . Bei dieser Gelegenheit seien einige Mitteilungen
über die Werke in Mnroran eingefügt . Diese sind nicht
reines Staatseigentum , obwohl die Heeresverwaltung
allein maßgebend ist. Die maschinelle Einrichtung ist von
England geliefert , auch sind ein englischer Ingenieur und
zwei englische Aufseher angestellt . Die Fabrik stellt Stahl
im Martinsverfahren her und beschickt 2 Öfen mit je 50 t
und zwei mit je 25 t . Bei zweimaligem Gießen pro Tag
beträgt die .Kapazität 400 t . Die Geschütze werden in
der bekannten Stahldrahtkonstruktion hergestellt .

Der Krieg hat Japan nicht nur reicher gemacht , son¬
dern auch die Entwicklung seiner Kriegsindustrie sehr
beschleunigt und somit geholfen , Japan vom Auslande
noch imabbäniger zu machen , als es bisher war . Schließ¬

lich hat es ihm die Möglichkeit gegeben , seine Armee völlig
neu und unter Benutzung der Erfahrungen des Kriegs
zu bewaffnen , ohne daß ihm dadurch wesentliche Koste?
ntstehen .

Zweiter Tagesbericht vom SÄ . April .
W . T .B . Berlin , 23. April , abends . (Amtlich .) Auf

dem Schlachtfeld ? von Arras ist hente der neue englische
Ansturm unter schwersten Verlusten ergebnislos znsam »
mengcbrochen .

An der Aisne und in der Cha myogne zeitweilig starker
Artilleriekampf .

Im Osten nichts Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauylah .
Die Berzweiflungsoffensive im Westen .

Berlin , 23 . April . Die Schlacht an der Aisne »
Champagnefront flaute am gestrigen Tage ficht-
lich ab . Die außergewöhnlich starken V e E •
lüfte , die die Franzosen an den vergangenen Schlacht »
tagen beim Zusammenprall mit den sich Heldenhast schla»
genden deutschen Verteidigern erlitten , haben dem Gegner
augenscheinlich eine Kampfpause aufgezwungen . Nach-
träglich wird gemeldet , daß am 19. April bei der Rück-
eroberung der ehemaligen Zuckerfabrik Cerny und bei
einem blutig zurückgewiesenen zweimaligeil französischen
Angriff am Vormittag des 21 . April südöstlich von Cerny
neun Maschinengewehre und Gefangene in unserer Hand
blieben . In der Champagne wurden nördlich von Pros -
nes feindliche Jnsanterieansammlnngen in
unserem V e r n i ch t u n g s f e n e r d e z i m i e r t , Hand -
granatentrupps abgewiesen und mehrere Panzerwagen
durch unser Artilleriefeuer zerstört . Am Abend erlitte ^
die Franzosen nordöstlich von Prosnes bei einem miß -
glückten Teilangrisf in unserem Feuer schwere Ver -
l u st e . In der Nacht vom 20 . auf den 21 . d - . chgeführte
Unternehmungen in der Gegend von St . Eloi ergaben ,
daß der Gegner , dessen Gräben durch unser Granatfenor
zerstört waren , sehr große b l ir t i g e Verluste
erlitt . Unsere Stoßtrupps brachten die wenigen über -
lebenden als Gefangene nebst Maschinengewehren , einem
Minenwerfer und sonstigem Gerät zurück . Auch imi
Räume von Arras , >awie zwischen Ancre und Somme
brachten erfolgreiche deutsche Patrouilleuvorstöße Ge -
fangeue und Beute ein . Zum Angriff angesetzte stärkere
feindliche Kräfte wurden bei Beaucamp nnd VillerS -Pluich
unter s chw e r e n V e r l u st e n und teils im Nahkampf
abgewiesen . Vor einem einzigen schmalen Frontabschnitt
wurden dort 300 Tote gezählt . Das bei Nieuport bren¬
nend in ^ >ee gestürzte fein d- l i ch e L n f t s ch i f f, das
8 Mann Besatzung nnd zwei Maschinengewehrgondeln
hatte , wurde trotz heftiger Gegenwehr von unseren Flie¬
gern aus einer Entfernung von 20 Meter abgeschossen.

Berlin , 22 . April . (W .T .B .) Das Wetter ließ erst
gegen Abend des 21 . eine regere Lufttätigkeit zu . Unsere
Bombengeschwader griffen feindliche Truppeuunterkünfte ,
Stellungen und Bahnhöfe wirksam an . U . a . wurden der
Bahnhof und die Hafenanlagen von Düu -
kirchen mit sichtbarem Erfolg mit Bombeu bewor¬
fen . Zu Luftkampfgefechten kam es besonders an den
Hauptkampsfronte » . Unsere Flieger schössen sechs
feindliche Flugzeuge ab , alle jenseits der feind -
lichen Linien ; davon entfallen fünf auf die Staffel Richt -
Hofen . Ein feindliches Flugzeug wurde durch Abwehr -
feuer von der Erde aus jenseits unserer Stellung zur
Landung gezwungen und von unserer Artillerie vollends
zerstört . Zwei Seekampfeinsitzer schössen bei Nieu -
Port ein feindliches Luftschiff ab , das brennend
in die See stürzte .

Französische Friedensbedingungen .
Berlin , 23 . April . S e n a t o r H u m b e r t schreibt im

„Journal " vom 15. April : „ Es genügt nicht eine Kriegs ?
entschädigung , sondern die deutschen Bergwerke
und F a b r i k e n m ü s s e n umsonst Kohle , Eisen ,
Lokomotiven , Maschinen und Schiffe liefern
Deutschland muß dorthin , wo es geplündert hat ;
aufJ a hrehina n saufseineKo st en deutsch «
Arbeiter zu Wiederaufbaute » schicken, denn m a r
muß die Deutschen als Sklaven behau
delul "

__ _ _ _

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz «
U . T .B . Wie » , 23 . April . ( Nichtamtlich .) Amtlick

wird verlautbart :
Auf allen Kriegsschauplätze « nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Sofia , 21 . April . Die bulgarische Telegraphenagentur iß
ermächtigt , als Antwort auf die Erklärung der provisorischer
russischen Regierung vom 13 . April folgendes mitzuteilen :

Das ' bulgarische Volk und seine Regierung begrüßten mti
lebhafter Freude die Geburt des muen Rußland , das die er,
rungene Freiheit zu sichern und sich der Arbeit für das WoÄ
seiner freien Völker zu widmen wünsche. Und so ist denn auq
die Erklärung vom 1t>. April , die seine provisorische Regierun «
durch die Petersburger Telegraphenagentur veröffentliche »
ließ , mit Sympathie aufgenommen und als Zeichen der Reu >
Orientierung der russischen Kriegspolitik gewürdigt worden , dq
nunmehr jedes Gelüste nach einer Eroberung fremder Gebiet
und nach Unterdrückung anderer Völker zurückweist.

Als Antwort auf die Erklärung der provisorischen Regierung
haben Lstcrrcich-Ungarn und Deutschland bereits hmdgefcflj
daß die Verbündeten weder den Wunsch noch ein JntereW
daran haben , daß dc s russische Volk aus diesem Kriege erni «
drigt oder in seinen Lebensbedingungen zerschmettert hervtw
gehe . Diese Mächte wollen weder die Ehre noch die Entwq
lungsfreiheit dek. rassischen Volke? beeinträchtigen . @»



Wünschen im Gegenteil mit Gr ein Jahrhundert « Äten Aachbar
in Eintracht und Freundschaft zu leben und denken nicht daran ,
sich in seine inneren Ange .-gt-nheiten einzumengen .

Was Bulgarien anbelangt , so wissen die gegenwärtigen
leitenden Männer Rnßlan '. S sehr wohl , daß das neue Rußland
von dieser Seite für seine Freiheiten nichts zu fürchten hat .
B 'ilgirien hat nicht dem russischen Volke den Krieg ' klärt ,
tf hat ihn über sich ergehen lassen müssen, weil es wagte ,
seine seinerzeit von den besten Vertretern der liberalen Intel -
vgenz Ruhlands anerkannten und mit dem Blute seiner eigenen
Eöhne tapser verteidigten politischen und nationalen Rechte
gegen den Willen des allmächtigen früheren rufst '-
schen Regimes zu verteidigen und zu beanspruchen .
Es ist ein Ehrentitel für Bulgarien und auch ein Bedienst
seiner Regierungen , daß fie den verbannten Vorkämpfern der
russischen Freiheit die zuvorkommendste Gastfreundschaft

rwährten
. Deswegen ist Bulgarien bereit , jeden

chritt zu unterstützen , der den Frieden zu

Itchern
vermag . - Wer es ist nicht weniger fest

azu entschlossen , im Einvernehmen mit seinen
Verbündeten den Kampf bis zu einem Ende fort -
zusetzen, das ihm die vollständige Einigung seiner
Rat i o n sickern soll."

Ver Krieg jur Kee .
Drei englische Zerstörer vermißt.

Berlin , 23 . April . Einer Meldung der „V . Z ." zufolge
herrscht in London seit einigen Tagen grohe Sorge über
das Schicksal von vier Zerstörern , die im
Kanal vor der Themsemündung Dienst taten und von
denen man seit 14 Tagen nichts mehr hörte . Inzwischen
hat die Admiralität die T o r p e d i e r u n g des ein e n
Zerstörers bekannt gegeben , man glaubt jedoch allgemein ,
daß avch die anderen verloren find -.

Paris , 28 . April . (Agenee Havas .) Temps erfährt fol¬
geiche Einzelheiten über die Beschießung von
Calais . In der Nacht vom Freitag auf Samstag
wurde die Bevölkerung von Calais ungefähr um 12,30
Uhr durch ein furchtbares Donnern vom Meere her geweckt,
das von einer sehr heftigen Beschießung herrührte , deren
Geschosse auf die Stadl niederfielen . Es handelte sich um
feindliche S e e st r e i t k r ä f t e , denen es gelungen
war , in den Pas de Calais einzudringen , die in Hast auf
dje Stadt feuerten . Mehrere Häuser find ernstlich bescha*

digt worden . Es gab einige Opfer unter der Zivilbe¬
völkerung . Namentlich wird berichtet , daß eine Dame
und . ihre Tochter während des Schlafens durch ein Ge -
schoß , das in ihr Haus fiel , getötet worden sind . Die Be -
schiebuirg dauerte 1V Minuten , während welcher die auf -
einanderfolgenden Schüsse und Detonationen ohne Unter -
las; widerhallten . Dann hörte man von neuem Geschütz-
feuer . Es fand in weiter Entfernung ein Treffen statt .

Mrkischrr Kriessschauplah .

Äviistantinopel , Zt . April . Amtliclpr Heeresbericht vom
LI . April .

Iraks r o n t : Außer einem lebhaften Geschützfeuer
auf dm rechte» Tigrisuser keine Gefechtstätigkeit .

K a n k a s u s f r o n t : Im linken Flügelabschnitt
wurde ein feindlicher liberfallsversuch durch unser Feuer
vcrteitelt . Am linken Flügel wirkungslos feindliches
Artilleriefener .

S i n a i f r o n t : Nach der für uns siegreichen Schlacht
so» Gaza ging der Gegner mit schweren Verlusten in seine
Ausgangsstellung zurück . Unsere Verluste in der Schlacht
sind unbedeutend . Ein feindlicher Flieger wurde durch
einen unserer Flieger abgeschossen : der feindliche Apparat
stürzte zwischen den türkischen und den englischen Linien
nieder . Ein anderer feindlicher Flieger wurde bei Teil
Schern durch Feuer von d« Erde aus zur Landung ge-
zwuugen , der feindliche Flugzeugführer wurde gefangen
genommen . Unsere Flieger zeigten sich in den Lustkamp -
seil stets den feindlichen überlege » . Sie warfen außer -
dem auf die feindlichen Lager und Reserven 300 Kilo¬
gramm Bomben ab . Es wurde festgestellt , daß die feind -
liche Flotte absichtlich eine große Moschee in Gaza unter .
Feuer nahm . Tie Moschee wurde zerstört .

Pon den übrigen Fronten werden keine besonderen
Ereignisse gemeldet .

In der Nähe der Insel Milos wurde ein feindliches
Transportschiff mit zwei Schornsteinen , das
12 500 Tonneu hatte , durch ein Tauchboot v e r s e u k t .

Im H e d sch a s unternahmen die Rebellen wieder ver -
schiedene Vorstöße gegen die Bahnlinie . Sie wurden
überall mit schweren Verlusten zurückgeschlagen .

Koustantinoprl , 23 . April . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern : Jrakfrottt ' Auf dem rechten
T i g v i sufe r haben n e u e K ä m p f e begonnen , die
>ioch nicht abgeschlossen sind . Auf dein linken Tigrisufer
wurde eine von unseren vorgeschobenen Abteilungen
zurückgenoumieit .

Sinaifront : Ter bei G a z a g e s ch l a g e n Feind hat
seinen recksten Flügel noch weiter zurückgenommen und
arbeitet am Ausbau seiner V e r t e i d i g u n g s st e l -
l u n g . 3um Schutze des rechte« Flügels hat er eine An '
zahl neue Stellungen angelegt . Nachträglich wird ge-
meldet , daß bei Gaza 100 unverwundete Gefangene ein -
gebracht wurden ; die verhältnismäßig geringe Zahl er-
klärt sich durch die Erbitterung , init der ans beiden Sei -
ten gekämpft wurde . Es wurden zahlreiche Gewehre und
automatische Gewehre erbeutet . Von den s ch w e r e u
Panzerwagen (Tanks ) , die der Gegner ins Fener
brachte , wurden dreizersiört .

Ans den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Der Krieg nnd die Heimat .
^ »ajtantinopel , 22. April . Heute erfolgte die Abfahrt des

G roh wesirs Talaat Pascha und seiner Begleiter
Reschad Hikmet Bei , Unterstaatssekretär im Ministerium
des Nichern , Essad Fuad Bei , Sekretär und Dolmetscher beim

Großwesirat , Omer Abd ük Kadir Bei , Major und peinlicher
Ad,ud« nt Talaat Pascha?, ferner Akil Muchtar Bei . Dekan der
medizinischen Fakultät , v. Lossow, deutscher Bevollmächtigter ,
nach Berlin . Der Bahnhof war mit deutschen und türkischen
Fahnen geschmückt . Eine Ehrenkompagnie hatte Aufstellung
genommen . Prinzen , alle Minister , viele Würdenträger und
Offiziere , der deutsche Botschafter und die Herren der Botschaft
sowie bekannte Persönlichkeiten hatten sich eingefunden . Diese
Reise Talaat Paschas ist seine zweite Reife nach Berlin . Im
Jhare 1909 hatte er in Berlin eine Zusammenkunft mit dem
damaligen Staatssekretär des Äußern , v . Kiderlen -Wächter .
Es ist dies seit Jahrzehnten erst die zweite Reise eines Groß -
wesirs ins Ausland . Die Abreise gestaltete fich zu einer g r o -
ßen Kundgebung für Talaat Pascha .

Berlin , 23 . April . Der Großwesir des Osmanischen
Reiches , Talaat Pascha , traf gestern abend mit dem Balkan -
zug in Berlin ein . Er ist seit zwei Jahrzehnten der 1 .
Grotzwesir, der in Berlin Besuch macht. Vom Auswärtigen
Amt hatten fich Unterstaatssekretär Freiherr von Stumm , Ge -
heimrat von Radowitz, Geheimrat von Rosenberg und Baron
Wackeudorf zum Empfang eingefuuden . Zu ihnen gesellten
fich sämtliche Herren der türkischen Botschaft mit dem Bot -^
fchaftei an der Spitze . Bon den beinähe 2000 jungen Türken,

'

die sich gegenwärtig in Berlin zum Studium aushalten , war
eine ansehnliche Abordnung auf dem Bahnsteig anwesend .

Die Neutralen .
Stockholm» 22. April . In der Zweiten Kammer des

schwedischen Reichstages machte Staatsminister Schwartz ,
It . W .T .B ., ausführliche Angaben über den Stand der Le -
benSmittelfrage . Er erklärte , daß in bezug auf Brot
keine weiteren Einschränkungen mehr nötig seien , da die Vor -
ritte bis Hur Herbstertne ausreichten . Die Vorräte an Kar -
toffeln feien zwar gering , aber man . hoffe , durch die Ein -
führuug von Höchstpreisen einer unnötigen Preissteigerung
vorzubeugen . Die Fleischausfuhr , die getadelt wurde , sei
durch eine vermehrte Abschlachtung zu erklären , sie beein -
trächtige den Verbrauch des Landes nicht . Butter uud Eier
würden seit einiger Zeit nicht mehr ausgeführt . Die Holz -
Vorräte könnten als genüget angesehen werde « . Unmittelbar
nachdem der Staatsminister gesprochen hatte , zogen etwa 20 000
Arbeiter Vor das Reichstagsgebäude , um gegen die jetzige
Lebensmittellage zu protestieren . Sie be-
schloffen die Einsetzung eines Ausschusses , der der Regierung
die Wünsch« der Arbeiter unterbreiten soll . B r a n t i n g
sprach beruhigende Worte zu der Versanunluug und betonte
den Willen der neuen Regierung , ihr Bestes zu tun . Hierauf .
zerstreuten sich die Arbeiter in voller Ordnung .

Wettere Nachrichten.
Wien , 23 . April . Der Kaiser und die Kai s e r in

begaben sich gestern vormittag , begleitet vom Minister -

Präsidenten und ihren Gefolgen , von Wien nach Bozen ,
wo das Kaiserpaar überaus begeistert empfangen wurde .
Die Fahrt durch Tirol glich einem Triumphzuge .

Wie » , 23 . April . Wiener K . K . Tel . - Korr .-B . Jin
Laufe des gestrigen Tages wurden die Beratungen der
deutschen Parteien über die innerpolitische Lage
fortgesetzt . Ihr Ergebnis kann dahin zusammengefaßt
werden , daß das Verbleiben der deutschen
M i n i st e r im Kabinett als gesichert angesehen
werden kann . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
daß die Einberufung des Reichsrates für den
30 . Mai in Aussicht genommen worden ist.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 24 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute die

Vorträge des Ministers Dr . Hübsch nnd des Geheimen

Legationsrats Dr . Seyb .
^

A«her,rde «Mche Tagung der badischen
Landstände.

(Vorläufiger Bericht .)
Karlsruhr , 24 . April .

Heute vormittag wurde die anßerordentliche Tagung
der Landstände im Beisein der Mitglieder des Groß »
herzoglichen Staatsministerinms durch eine gemeinsame
Sitzung beider Kammern im Sitzungssaale der Zwei »
ten Kammer eröffnet . Der Präsident des Staats -

Ministeriums , Staatsminister Dr . Freiherr von
Dusch , hielt die Eröffnungsansprache , deren Wortlaut
in dem unserem heutigen Blatte beiliegenden amtlichen
Berichte wiedergegeben ist . Der feierliche Akt schloß init
einem begeistert aufgenommen «« dreifachen Hoch, welches
Präsident Rohrhurst ans Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ausbrachte . Auch die Sozialdemokraten
wohnten dem Hoch stehend an .

Kurz nachher versammelten sich die Mitglieder der E r -
sten Kammer in ihrem Sitzungssaale zur ersten Sit -
zung , lvelcher sämtliche Minister beiwohnten . Der
Präsident der Kanuner , Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz M a x i miItan von - Baden eröffnete die
Sitzung mit einer tiefempfundenen Ansprache , in welcher
er des beispiellosen Heldenmutes gedachte , init dem un¬
sere Truppen in der größten Schlacht der Weltgeschichte
dem Feinde stand halten , wie auch des treuen Aushar -
rens des Heimatheeres . In einer letzten Ansprache an
dieser Stelle habe er geschlossen mit dem Glauben an
Dentschlands Zukunft . Was er damals gesagt , halte er
in vollem Umfang aufrecht . Er sprach von dem Glück , den
badischen Soldaten draußen ins Angesicht sehen zu
dürfen in dem es nichts Fremdes mehr gab . Not tut uns
eine innere Erneuerung , die jeden einzelnen erfaßt , nicht
in trennendem Gegeneinander , sondern in einigeudem
Füreinander , das unseren Sieg und unsere Zukunft ver -
bütgt . In Hindenburg hat uns die Vorsehung einen Füh -
rer geschenkt , wie ihn die Zeit verlangt . Treue um Treue !
So hat Grohherzog Friedrich 1 . gesprochen und in 50jäh -
riger Regierung wahrgemacht . So wollen auch wir ein
in der Glut unlöslich vereinigtes Volk sein , das zähe
ausharrt geaen de» Ansturm einer Welt ? (Lebhafter Bei --
fall . )

Zu Sekretären werden Geh . Kam . -Rat Engel

hard und Frhr . von Göler gewählt nnd die stän¬
digen Kommissionen in ihrer alten Besetzung
wieder gebildet . Minister Frhr . v . Bodman legt e

'
inett

Gesetzentwurf vor betr . die Brandentschädigung der Ge -
bäude während des Krieges .

Die Zweite Kammer trat um % 11 Uhr zu ihres
erst en Sitzung zusammen . Präsident Rohr hur st, der
nach der Geschäftsordnung noch mit dem Präsidium be-
traut war , begrüßte die Kollegen , insbesondere jene , die
aus den Kampsstötten herbeigeeilt waren , und gab der
Freude Ausdruck, daß sie alle die Heimat wiedersehen
durften . Hierauf gedachte er in heißen Worten des
Dankes der Heldentaten unserer Truppen . Nie und
nimmer könne das deutsche Volk vergessen, was sie in
den Apriltagen dieses Jahres zum Schutze der Heimelt
gelitten und geleistet haben . Worte warmen Gedenkens
widmet er sodann dem Grafen Zeppelin , zu dessen Ehren
sich das Haus von den Sitzen erhebt.

Weiter gedenkt der Präsident der Fliegeropfer in Karls -
ruhe und Freiburg . Zu den alten sind neue Feinde
gekommen . Immer größer werden die Opfer , die der
Krieg fordert : auch die Entbehrung und Entsagung
daheim . Wir können es dem Kaiser nicht hoch genug
anrechnen , daß er die Hand zun , Frieden botl Doch es
scheint , als ob der Friede nur mit der Gewalt des
Schwertes erkämpft werden könne . Es ist eine bitter -
ernste Schicksalsstunde , wie sie unser Volk noch nie ge-
sehen . Dennoch ! Wir verzagen nicht ! Wir halten
es mit dem alten Wort : „ Und wenn die Welt voll Teufel
war " im Vertrauen auf die gerechte Sache und die
erprobte Hand unserer Heerführer , unseres Hindenburg ,
den uns die Vorsehung zur rechten Zeit gegeben . Wenn
das deutsche Volk eins ist nach innen und seine
letzten und besten Kräfte einsetzt , kann es nie
unterliegen und untergehen . Stahlhart müssen unsere
Herzen werden , bereit , alles zu tun nnd alles
zu opfern und hinzugebe » , was von uns vorlangt
wird . Lieber tot als Sklave sei» , war die Losung , mit
der der freiheitsstolze Friese in den Kampf zog . Lieber
tot als Sklave soll auch unsere Losung sein in feste »
Geschlossenheit und Entschlossenheit ! In diesem Sinn «
wollen wir auch die Arbeit aufnehmen , die uns stark
machen , um den Kampf zu einem siegreichen Ende zu
führen . (Lebhafter Beifall .) Minister Frhr . v o n B o d -
m a n legte einen Gesetzentwurf vor , betreffend die Er -
ganzung des Bürgerrechts . Präsident Rohrhurst er -
te,lt das Wort dem Finanzminister , ihn zu seiner Wieder¬
genesung beglückwünschend.

Finanzminister Dr . Rheinboldt dankt für die herz -
liche» Worte und die Zustimmung des Hauses und legt
sodann den Gesetzentwurf betr . den Staatshaushaltseta «
für liJlü und 191 , vor , dmch den der Kriegskredit von
76 auf 180 Millionen erhöht wird und verbindet damit
einen kurzen Überblick über die badischen Staatsfinanzen ,l die trotz des Krieges keine,, - unbefriedigenden Stand auf¬
weisen . Wir dürfen uns aber nicht verhehlen , daß nocCj
dem Kriege noch große Aufgaben unserer harren und daß
die Besserung der Finanzlage eine vorübergehende sein
kann . Er hoffe aber , daß wir diesen großen Aufgaben
gerecht werden können nnd einer glücklichen Zukunft e>it °
gegengehen . Er hoffe auch, daß Baden bei dem wirtschaft¬
lichen Aufstieg der Zukunft nicht iu letzter Reihe stehe.
Aber vor allem müssen wir siegen, und wenn unser Wille

Be ' Hl )
*' h)et &e" rtlir fie9cn mit Gottes Hilfe . (Lebhafter

Hierauf findet die W a h l des Präfidi n m s statt ,und zwar werden durch Zuruf auf Vereinbarung unter
den Parteien die bisherigen Inhaber der betreffenden
Ämter wiedergewählt : ebenso werden auch die Budget -
kommission und die Kommission für Justiz und Vermal »
tung in ihrer alten Besetzung wieder bestätigt . Im Ein¬
kauf befinden sich mehrere Gesetzentwürfe . Schluß der
Sitzung 12 Uhr .

* Tic Landeskonferenz der sozialdemokratischen Partei
Badens , die am Sonntag in Offenburg abgehalten
wurde , faßte dem Bericht des „Volksfreund " zufolge die
nachstehenden Beschlüsse:

Zur Organisationsfrage .
..Die Landeskonferenz der Sozialdemokratischen Partei

Badens hält die Einheit und Geschlossenheit der
Parteiorganisation zwecks Erfüllung der im Interesse
des werktätigen Volkes notwendigen Aufgaben während und
nach dem Kriege für dringend geboten . Sie verurteilt
ans das entschiedenste die Bestrebungen zur Bildung von San .
d e r o r g a n i s a t i o n e n, die nur die Aktionsfähigkeit de,
Arbeiterbewegung zum Nachteil der Arbeiterklasse hemmen .
Ebenso verurteilt die Landeskonferenz die Bestrebungen , welche
geeignet sind, die Partei nach rechts zu drängen . Eine fach-
liche Aussprach über prinzipielle und taktische Meinungsverschie .
denheiten innerhalb der Partei hält die Konferenz im Rahinen
der Organisation für geboten und möglich. Dagegen hält e»
die Landeskonferenz als mit der Zugehörigkeit zur Sozialdemo «
kratifchen Partei Deutschlands unvereinbar , daß eines
ihrer Mitglieder gleichzeitig Mitglied einer Organisation
der O ppositionsgruppen ist oder für sie mündlich
oder schriftlich Propaganda entfaltet . Die Konferenz betrach -
tet alle diese Mitglieder als aus der sozialdemokratischen Par -
tei Deutschlands und damit aus der Landesorganisation ans »
geschieden .

"
Für die russische Revolution .

„ Die Landeskonferenz spricht dem russischen Proletariat ihr «
Bewunderung und ihren Glückwunsch aus zur Befreiung
vom Joche des Zarismus . Sie erblickt in derselben
einen starken Impuls zum demokratischen Fortschritt in allen
Kulturstaaten , vor allem aber zur Wieder an knüpfung
der internationalen Beziehungen des Prole -
t a r i a t s , von der sie allein die baldige Beendigung de »
Krieges erhofft .

"

Zur Parteitaktik .
..Die Landeskonferenz nimmt mit Befriedigung Kenntni »

von den unausgesetzten und gerade jetzt wieder mit Nachdruck
betätigten Bemühungen der sozialdemokratischen Reichstags -
fraktion und des Parteivorstandes zur Herbeiführung eine >
baldige » Friedens . Tie Mieht sich in vollem Umfang «



der Aktion an welche die Zentralinstanzen der Partei in ihrer
Tagun« Vom 13. April 1917 eingeleitet haben . Die Konferenz
• nettennt nach wie vor die Pflicht der Landesver¬
teidigung und hält die Bewilligung der Kriegs -
k r c b i t e durch die ReichStagsfraktion so lange für gereckt -
ferligt, als die Feinde der Zentralmachte nicht zum Abschluß
eit ^s Friedens bereit sind, der Deutschlands territoriale Un -
versehöheit, politische Unabhängigkeit und wirtschaftliche Ent-
wisksungSmöglichkeit sickert .

"

? reiburg , 23 . April . (W .T .B .) Dein Oberbiirgeriiieifter
ist am SaniStag abend noch folgendes ! Telegramm Ihrer
Majestät der Königin von Schweden aus Karls -
rnl e zugegangen :

?Iach meiner Rückkehr in die geliebte badische Heinmt muß
auch ich Ihnen aussprechen , wie schmerzlich der leider von so
schweren Folgen für die schöne Stadt Freiburg begleitete Flie -
geri-berfall mich bewegt hat und mit welcher warmen Teil-
nähme ich der bedauernswerten Opfer gedenke.

Viktoria , Königin.
Der Oberbürgermeister hat im Namen der Stadt für

dicse warine Anteilnahme den tiefgefühlten Dank zum
Ausdruck gebracht .

oc . Freiburg , 23 . April . Die Erfahrungen beim Fli .e -
gerangriff vom 14 . April haben das Großh . Bezirks -
amt veranlaßt , in einer öffentlichen Bekanntmachung an
idic Bevölkerung wiederholt und dringend die Aufforde¬
rung zu richten , die bekanntgegebenen Verhaltungsmaß -
regeln bei Fliegerangriffen peinlichst zu befolgen . Die
Beobachtung bei den meisten Einschlagstellen des letzten
Fliegerangriffs berechtige auch zetzt noch unbedingt zu
dem Schluß , daß innerhalb der Gebäude der Keller der
verhältnismäßig sicherste Aufenthaltsort ist . Dies ergebe
sich auch daraus , daß die beim letzten Fliegerangriff ge-
töteten Personen sich nicht im Keller , vielmehr im Freien
«der in den oberen Stockwerken befunden haben .

'

Jim » Her Weflüen ^.
Ter städtische Voranschlag für 1317.

* Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe für das laufende
Wirtschaftsjahr bietet ein sehr erfreuliches Bild . Verschiedene
Umstände , vor allem ein großer Uberschuß aus dem Vorjahr
und das Anwachsen der Steuerkapitalien, haben die Finanz-
lag: so günstig gestaltet , daß wesentliche Verbesserungen der
städtischen Finanzwirtschaft möglich sind, ohne daß eine Um -
lagesteigerung nötig wäre. Es werden somit auch künftighin
die bisherigen Umlagesätze — 37 Pf . von 100 M . Steuerwert
des Liegenschaftsbermögeus und des Betriebsvermögens, 16 Pf .
von 100 M . Steuerwert des Kapitalvermögens, 52 ,2 Pf . von
1 M > der staatlichen Einkom/nensteuerfätze usw . — erhoben Wer¬
sen . In der Begründung der entsprechenden Vorlage an den
Bürgerausschuß sagt der Oberbürgermeister u . a. folgendes:

Nach der Vergleichung des WirtschaftÄiberschusses konnten
in den Voranschlag für 1917 an Deckungsmitteln1171 WZ Mk.
mehr als im Vorjahr eingestellt werden . Die laufenden
Einnahmen sind um 1639 862 Mk. — 25 % höher als im
Voranschlag vorgesehen war. An diesem Mehrerträgnis sind

vor allem die Umlagebetcäge beteiligt. Diese haben nämlich
1779 532 Mk. erbracht, während 350 000 Mk. im Voranschlag
nur vorgesehen waren. Von den wirtschaftlichen Unterneh-
inungen haben das Wasserwerk 120000 SR., das Elektrizitäts¬
werk 93 000 Mk. mehr erbracht; das Gaswerk lieferte dagegen
115 000 Mk. weniger ab. Anderseits haben die Ausgaben, die
im Voranschlag berechnet waren, mit 11615 089 Mk. nur eine
Höhe von II 136 590 Mk. erreicht . Dabei hat die Stadtge-
inrinde — wohl trn Gegensatz zu den meisten größeren Städ-
ten — sämtliche Aufwendungen an Gehalten für die einge-
Eigenen Beamten und Arbeiter wie auch für deren Stellver-
treter seit Kriegsbeginn aus ' ufenden Mtfchaftsmitteln be¬
stritten . Nur die Vergütungen für das bei den neu errichteten
Kriegsämtern beschäftigte Aushilfspersonal werden auf An -
lehenSmittel gebucht. Der Voranschlag für das Jahr 1917 sieht
an laufenöen Einnahmen ( ohne die allgemeinen Umlagen und
Deckungsmittet vom Vorjahre ) 7 934 868 Mk. vor, gegenüber
7 308 003 Mk. im Jahre 1916 . Die laufenden Ausgaben be -
tragen mit der zur Schuldentilgung erfoderlichen Summe
16 473 032 Mk. gegen 14 940 350 Mk . Nach Abzug der Auf-
Wendungen für raschere Amortisierung, einer Rücklage zur
Deckung der Schulhausbaukosten , für Instandsetzung des Rat-
Hauses , für Teuerungszulagen und für unvorhergesehene
Fälle, welche iin vorjährigen Voranschlag nicht enthalten
waren, mit zusammen 1074 120 Mk., betragen die Ausgaben
15 398 912 Mk.. sie sind somit um 459 000 Mk. — 3%, die
Einnahmen dagegen um 627 000 Mk. gestiegen . Der
ungedeckte Aufuxind ist 1917 auf 6 503 343 Mk. ( 1916 : 5 860 081
Mk.) veranschlagt . Wenn trotzdem der bisherige Umlagefuß
beibehalten werden kann, ist dies nächst dem großen Uberschuß
des Vorjahres, vor allem der günstigen Entwicklung der
Steuerkapitalien zu verdanken .

Der günstige Abschluß des Vorjahres ermöglichte die Er-
füUuug des längst gehegten Wunsches nack Erhöhung des Be-
triebsfonds von 130 000 Mk. aus 500 000 Mk., eine Maßnahme,
die auch für die hoffentlich bald wiederkehrende Friedenswirt-
fchaft von großem Vorteil fein wird .

Die Ausgaben für Lebensmittel, Schlachtvieh und der-
gleichen werden aus einer hierfür errichteten besonderen Kasse
bezahlt , der ein Darlehen im Betrage von 1090 369 Mk. ge-
währt worden ist .

Während die Finanzlage der Jahre 1915 und 1916 dazu
zwang, die außerordentliche Amortisation auszusetzen , erinög -
lieben es die Verhältnisse im laufenden Jahr, dem Amorti-
saticnsfonds diese bei einer geordneten Finanzwirtschaft not -
wendigen Rücklagen wieder zuzuführen.

Alles in allem betrachtet, bietet der Voranschlag für 1917
somit eii: erfreulicheres Bild als sein Vorgänger, wenn auch,
wie der Oberbürgermeister mit Recht betont , nicht verkannt
werden darf , daß die hauptsächliche Ursache der verbesserten
Finanzlage der vorübergehenden Hochkonjunktur der Kriegs-
Industrie zu verdanken ist.

Hleueste Vva £ htacßvictylen .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 24 . April ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Auf dem Schlachtfeld vo« Arras führte die auf Frank «
reichs Boden stehende britische Macht gestern den zweiten
großen Stoß , um die deutschen Linien zu durchbrechen .

Seit Tagen schleuderte « schwer« und schwerste Batterie »
Massen von Geschosse « jeder Art auf unsere Stellungen
Am 23 . April früh morgens schwoll der Artilleriekamp
zum stärksten Trommelfeuer a« . Bald darauf brache»
hinter der Feuerwand her auf 3V Kilometer Frontbreit »
die englischen Sturmtruppen , vielfach von Pauzcrkrast
wage » geführt , zum Angriff vor .

Unser Vernichtungsfeuer empfing sie und zwang si«
vielerorts zum verlustreiche » Weichen . An anderen Stel
le» wagte der Kampf erbittert hin uud her . Wo de:
Feind Bode » gewonnen hatte , warf »«sere todesmutige ,
angriffsfreudige Infanterie ihn i« kraftvollem Gegen »
stoß zurück ? Die westliche» Vororte von Leus , Avion ,
Opph , Cavrelle , Roeux und Gueniappe waren Breun «
punkte des harten Ringens . Ihre Namen nennen Hel -
drntatcn unserer Regimenter ans fast alle » deutschen
Gaue » zwischen Meer und Alpen .

Nach den» Scheitern des ersten setzte über das Leiche» ,
feld vor unseren Linien , mit besonderer Wucht auf beide «
Scarpe -Useru , gegen abend ein weiterer großer Angriff
mit neue » Masse» ei». Auch feine Kraft brach sich am
Heldenmut unserer Infanterie , teils im Fe »er , teils in »
Nahkampf und unter der vernichtende » Wirkung imserer
Artillerie . Nur au der Straße Arras —Cambrai gewann
der Feind um wenige 100 Meter Boden . Die Trümmer
von Gnemappe find ihn, verblieben .

Wie a» der Aisne und in der ßhampagut , so ist hier
bei Arras der feindliche Durchbrnchsversuch unter unge¬
heuren Verluste » gescheitert !

Englands Macht erlitt durch die Voraussicht deutscher
Führung und dem zähesten Siegeswillen unserer braven
Truppeu eiue schwere blutige Niederlage .

Die Armee sieht voll Zuversicht neuen Kämpfe » ent -
gegen .

Au de » Erfolgen der letzten Schlachte » hat feine » be-
sondere » Anteil jeder Deutsche, Mann oder Frau , Bauer
oder Arbeietr , der sich in den Dienst des Baterlandes stellt ,
seine Kräfte einsetzt für die Versorgung des Heeres .

Der deutsche Mann an der Front weiß , daß ein Jeder
daheim seine Schuldigkeit tut und rastlos schafft, um ih «
draußen in der Schwere des Kampfes auf Leben und
Tod , um Sein oder Nichtsein beizustehen .

Bei den anderen Armeen der Westfront und auf de«
übrigen Kriegsschauplätzen keine großen Kampfhand -
lungen .

Der Erste Generalquartiermeistcr : L u d e u d o r f f.
Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. A m e n d m Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh ».

(£ ) Hapier - Sammlung /Idittelstadt
\ i / iiiii Narl - Strasse — Nbüklburger Tor — Mestend - Strasse usw . lllllllillll
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» . Streitige Gerichtsbarkeit .
11.710 - Philippsbnrg . In dem

Konkursverfahren über den
i Nachlaß der iHcrtma Wimmer
Wiiwc von Wiesental wurde
zur Abnahme der Schluß-
rechuung des Verwalters und
»ur Erhebung von Einwen-
düngen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Vertei-
lnng zu berücksichtigenden
Forderungen Schlußtermin be-
stimmt auf :

Mittwoch, 2 . Mai 1917,
nachmittags 4 tt .st-,

»or dem Amtsgerichte hierselbst-
Gemäß Z 85 KO - wurden

die Auslagen des Verwalters
auf 15.97 . M, die Vergütung
für seine Geschäftsführung au
IVO Jt festgesetzt.

Philippsburg, 1? . April 1917 -
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

U .698 .32 Mannheim. Der
Major a . D . Albert Kreßmann
in Karlsruhe ^hat das Auf-
gebot der Schuldverschrei -
Hungen der Firma Rheinische
Schmkert-Gesellschaft für elek-
irische Industrie, Aktiengesell -
fchaft in Mannheim, vom 20.
Januar 1913 Nr . 108 bis ein¬
schließlich 117 über zusam¬
men 10000 M, , verzinslich zu
IWfo und zahlbar an die
Süddeutsche Diskonto-Gesell-
fchaft Si.=@ . in Mannheim
oder deren Order , beantragt.
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens
tu dem auf Mittwoch , den 27 .
Februar 191«, vormittags
11 Nhr, vor dem unterzeich -
«eten Gerichte , II . Stock,
2immer

Rr. 112, anberaum -
n Aufgebotstermine seine

Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widri -
« nfalls die Kraftloserklärung
»er Urkunden erfolgen wird .

Mannheim, 20. April 1917 .
Gr >ßh. Amtsgericht 7. . 4 .

UrafrWsMege .
1I.681 .3J Heidelberg.
1 . Der am 10 . Februar

1892 zu Mannheim geborene
Robert Alfred Mohr

z . Zt . in Amerika,
2 . der am 15 . Oktober

1893 zu Mannheim geborene
Martin Gottlieb Karl

Jungmann ,
z . Zt . in Amerika,

3. der am 12. Juni 1894 zu
Corcelles i/Schweiz geborene

Charles Müller ,
z . Zt . an unbekannten Orten ,
werden beschuldigt, als Wehr-
Pflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreich-
tem militärischen Älter sich
außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben — Ver¬
gehen gegen § 140 Abs. 1 Nr.
1 R.Str .G .B . —

Dieselben werden auf :
Freitag, 15. Juni 1917,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer des Gr.
Landgerichts Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommifsionen Mannheim und
Sinsheim über die der An-
klage zugrunde liegendenTat-
fachen ausgestellten Erklä -
rungen verurteilt werden .

Heidelberg , 9 . April 1917 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .
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in z«i lMm Amtsbezirken Mens

Von

Dr . Gustav Stocker

( Volksw - Abhandlungen der bad. Hochschule»
Neue Folge :: Heft 36)

Preis Mark 3 .— .

In Baderl fehlte es bisher an der genaueren Kennt -

nis über das Verbreitungsgebiet des ländlichen Güter -

Handels und seinen Umfang in den davon besonders
heimgesuchten Landesteilen . Auf Grund besonderer
Erhebungen gibt dieses Buch hierüber Aufschluß . Aus
der eingehenden Schilderung der örtlichen Verheilwisse
und dem wesentlichen Auteil , der den Gemeinden und

landwirtschaftlichen Organisationen bei der Ausschal -

tung des Güterhandels zufällt , ergeben sich für die Ver -

ivaltungs - , insbesondere Gemeindebehörden mancher¬
lei Anregungen für ihre kommunalen Aufgaben . Die

Ursachen und Wirkungen des Güterhandels und die

Möglichkeiten seiner Bekämpfung werden in engem Zu -

sammenhang mit der landwirtschaftlichen Besitzvertei -

lung und den Betriebsverhältnissen sowie in Rücksicht
auf die wirtschaftlichen Erfahrungen des Krieges be-

handelt . Dadurch werden wiederum Gesichtspunkte
für die Fragen der Sicherung unserer Volks ernährung
und der inneren Kolonisation gewonnen , so daß die

Schrift auch als ein willkommener Beitrag zur Lösung
dieser beiden Forderungen betrachtet werden kann ,
welche weit über den agrarpolitischen Rahmen hinaus
die wichtigsten und brennendsten Aufgaben unserer

deutschen Volkswirtschaft geworden sind .

Beilag m S . wünschen MMrulkerei Karlsruhe

MM Lmdesvereiii mm Mim Kreuz.
51 » Da « Ksag »mg .

Fortsetzung aus Nr . 108 der Karlsruher Zeitung-
An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karlsruh«

bei unserer Kassenverwaltung vom 1 -—28 - Februar weiter abge¬
liefert worden : Kaufm- Fritz Ulrici (w . G. ) 20, Nicki Beuckiser Er.
trag einer Kindervorstellung , 48, Milit - Prüfungsstelle Karls¬
ruhe für Privattelegramme an das Feldheer 101 .63 , Priv .
Stellberger iw , G ) 10 , R und Gg. Stellberger 10, Unge-
nannt 2, Major Kreßmaun (W- G -) 100 , Erlös einer Nagelung
50, Israel . Mädchenverein 30, Ungenannt aus dem Felde 4,
Hofzahnarzt W - Scholtz 30 , Ungenannt aus dem Felde 5,
Major Hauser 60, Fabrikdir Hans Friedrich ( tu - © .) 50, Loui »
Nagel 25, Karl Oertel , Lt - d Res - im Bad . Leibgren - % t 109
(für von ihm der Gefangenschaft in ChZteauneuf ausgeführte
Bildnisse gefangener Offiziere, 8 . Gabe) 200, Ungenannt aus
dem Felde 4 , Ungenannt 5, Utoff . Knaak aus dem Felde 5, Un -
genannt 2 : durch das Bankhaus Straus & Co. von : Bertha Gut¬
mann Wwe . (f. Febr .) 25, M A - Straus (f. Liebesgaben für
Febr .) 100 , Dr- M Straus ( f . Febr . ) 100, Frau E- Wachs 250,
Dir - B - Gißler ( w - G ) 15, Geh . Rat Elbs (w - G ) 30 ; durch
die Rhein. Kreditbank , Karlsruhe, von : Geh - Med - Rat Dr . Kaiser
50, Hofrat Dr - Troß (f- Febr .) 30, Minister Frhr- v . Bodman,
Exz - (w - G ) 100, Prof - Karl Eyth (w . G ) IQ, Josef Sautier
100, Major v- Frisching 500 , Otto Siegel 1000, Dr - -Adolf Koenig
100, Frau Dr. Ammon 30 , G - H - 10, Dr - Holtzmann (w - G-)
25, Oberkirchenrat Mayer 40, Frau Helene Arnold (f . Febr -) 50
Ungenannt (monatl- Spende) 25, Notar Dr - Schwarzschild (w -
G -) 50, Frau Dir - Marie Stahmer (w . G -) 50, Ofer, Landger--
Dir. 100, Dr- Düringer, O--Landesger--Präs - 100, Geh - Ober«
baurat Weinbrenner 40, Geh . Hofrat Dr . Blum (f - Febr ) 100,
Dr . T - Cramer 100 - Dr- Reiß , Landger --Dir -, 50, Haus v - Volk-
mann 200, Herm -Wolf, Oberlandesger -Rat 50, Jntend . u- Bau¬
rat Schlitte 10, Strücker 50, Frau Rudolf Herrmann 20, Ober-
landesger -Rat Necket (monatl. Gabe» 100, Baurat Ed - Lang
100, Frau Natalie Hiller (w - G-) 100, R, v - Chelius, Wirkl. Geh -
Rat, Exz - 100, I - H - Fränkel 20, Hofrat Dr - Troß (f- März)
30, durch das Bankhaus Beit L. Homburger von : Oberlandesger.-
Rat Jaeckle 10, Geh . Finanzrat Ellstätter (Mouatsbeitr.) 50,
Geh . Rat Fetzer (Mouatsbeitr-) 50, Med -°Rat Dr . Gutmann
(Mouatsbeitr. ) 50, Dr . Theod - Homburger (Mouatsbeitr-) 25,
Oberbaurat Naeher (Monatsbeitr.) 30, Frau Irene Ketels 10,
Baurat Bischoff (Monatsbeitr.) 100 . A- Braun & Co - (f . Febr )
50, Landger --Rat Dr- Engelhardt (w- G. ) 100, Robert Curjel
( f - Liebesgaben ) 50, Frau Elisabeth Becker (Mouatsbeitr.) 100 :
durch das Bankhaus Götz von : Anna Lindner 30 ; durch die Ge¬
werbe - n. Borschußbank von : Winkler , Landger--Rat (monatl. G )
20 : durch die Bereinsbank von : Med .-Rat Dr . Schmidt (w . G )
25 ; durch die Badische Bank von Frau Jenny Bartning Wwe.
500 , Ungenannt 100 , Veterinärrat F . Kohlhepp 25, Staatsrat
Dr . Kühn 50 , I . N - 3, Herm - Brauch 5 ; durch die Badlsche

t : H . Klein 100, Oberrev W A - Kaiser 20,
Otto Fischer von : B - dch- Hofprediger Fischer

K, . Landesgewerbeamtvon : Dr . Reinfried (f. Liebe?»
gaben ) 10 ; durch die Badische Presse von : R Kurth 5, A . R . 20,
Adolf Thoma 0.40 . (Schluß folgte
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